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evangeliums die Lücke auszufüllen suchte. Und bıs heute muten die
‚„‚Marienleben‘ vielfach mehr w1e pokryphen un egenden denn
w1ıe€e Geschichte der aber,; dichtet einer die weniıgen Satze
der Evangelıen uber Marıa qallerlei herum, Was weder Apokryphon
noch Legende, sondern Phantasie ist, die dadurch noch nıcht relig1ös
WwIrd, daß sS1e mıiıt dem Heiligsten spielt. Was nıcht echt ıst, ist auch
nicht rel1g1ös.

Wıllam ist ernstlich bemuht SCWESCH, diese Klıppe vermelılden.
| D ıst ihm dadurch gelungen, daß mıt Fleiß und Geschick dıe
Umwelt zeichnet, 1n der Marla gelebt hat So trıtt uUusSs dıe (maden-
volle entigegen qls ınd ihres Volkes und ihrer Zeıt, als Mädchen
un Frau; unter wirklichen Menschen , selber ein wirklıcher Mensch
Dennoch ist die an ANnmMUuU göttlıcher Auserwählung uüuber diesen
„Liebling Jahwes‘‘* das edeute ja ıh Name ausseSgOSSeCNH; denn
Wıllam SUC. q1s Priıester nıcht 10838  —_ die Umwelt schildern, SON-

dern leiıtet auch dazu A, das Innenleben Marıas 1n selner KEınzıgkeıt
verstehen. So ist keine Biographie entstanden, auch keine Dich-

LUNg, sondern eın kernhaftes katholisches Volksbuch Auf dieser
Grundlage das en der Gottesmutter 1m Verein durchzuarbeıten,
durfte uch be1 annern und Jungmännern Interesse finden und
Segen stiften.

TrTIer. BFEOF Dr Ketter

Paulus, Messiasboischaft und Völkerschiecksale. Von Furster.  Z-
bischof Dr Waitz 1936, „Tyrolia’. Kart 700
Ganzleinen 9.50, 5.2  ©
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Das Lob, das dıe Krıtık den ersten vier Bänden des großen
Pauluswerkes gespendet hat, wird zweiıfellos auch diesem Bande
zuteıl werden. Eıiıne Wıederholung des Lobes erübrigt sıch darum.
Es genugt, den Inhalt dieses Bandes anzugeben. Er behandelt den
exegetisch un dogmatısch schwierıgen ömerhbhriIief. Der Leser
braucht ber nicht besorgen, mıt schweren Troblemen gemartert

werden. Was auch dieser and bıeten will, sıiınd wirklıch „zelıt-
gemäße Erwägungen uber christliches en und Seelsorge‘”, an$sSe-
schlossen einzelne Verse des Briefes und ıne kurze, leichtfaßlıche
Erklärung derselben Das Eigentümliche diıeses Bandes ist darın, daß
die rwägungen vorwlegend dem großen eben, dem en der V öl-
ker un!' der Sanzen menschlichen Gesellschaft zugewendet sind, den
Bedingungen, Hindernissen der Wirksamkeıt der Erlösung 1m Ganzen,
den Segnungen der Annahme, dem ucC. der Abweısung für die V öl-
ker, der Aufgabe des einzelnen Gläubigen und der gesamten Kırche
mıt iıhrer Seelsorge in der großen Völker- und Menschengemeinschaft.
Naturgemäß dreht sich alles dıe Gnade und die Mitwırkung mıt
der Gnade ın demütigem Glauben und demütiger Liebe. Das reiıch-
liche Hereinbeziehen VO Eixegese, Dogmatıik, Moral und Kirchen-
geschichte macht das Werk für jeden gebildeten Laien einem
wertvollen Handbuch relıg1öser Bıldung und rbauung. In erster
Linie ber soll und wırd das Werk nach seiner Sganzen Anlage und
nach der Absıcht des Verfassers dem Priester dıenen, für seine per-
sönliche Heiligung und für seine seelsorgliıche Tätigkeıt 1 Dienste
einer umfassenden, völkererneuernden Katholischen Aktıon.

Wıen ose Lachmaitr

Aus Bibel un! en. Von W illibald Lauck 347 reibur. Br
1936, Herder Brosch 3.00, in Leinen 4.5  ©



it er -
unter einheitliche Gesichtspunkte geordnet: Von Gott und sSe1-

en Führungen (8) von Jesus und seiner Multter (6), vom Kampf{feld
der Seele (9), Lebensweihe und Lebensweisheit (6) Ihe meılisten bauen
ur einem Wor oder einer Szene der Heiliıgen Schrift der einem

ganzen salim auf und bieten dann mehrfach Musterbeispiele fiür die
Verwertung der Bıbel für das en Die Kapıtel über ott uınd seine
ührungen, Kap und 17} uüuber den Heiland, sind wahre Perlen,
homiletisch anregend; hesonders Kap ın 1 en dem Priester
uch persönlıch 1el n Sehr \Wertvolles gehen uch die nıcht
qusdrücklich auf die Heilıge Schrift aufbauenden Au{fsätze, wIe
dıe schöne Abhandlung uber „natürliche un übernatürliche Liebe‘‘
Fuür Laıen miıt ein1ıger Bıldung ıne fruchtbare Lesung, für Priester ein
wertvoller Behelf

Wiıen oSse Lachmair
Praktisches Bibelhandbuch. Im urtrage der Katholischen ıbel-

eWESUN: herausgegeben VOo  b Joh Straubinger un Jos Bärt  CC
(I Ul. 432.) Bildtafeln Stuttgart 1956, Kepplerhaus. Lejnen
M

Das wachsende Bibelinteresse des Volkes bedarf ‚.Dben sehr
der Leiıtung w1e der Yörderung, soll N1IC. planlos verebben der
auch bedenkliche einschlagen Das vorliegende „Praktiısche
Bibelhandbuch‘‘ wıll diesbezüglıchen Wunschen und Bedürfniıssen ent-
sprechen., Es biıetet das wichtigste Rüstzeug für Prediger, Katecheten,
Bibelkursleıiter, überhaup füur jeden, . der die Heilige Schrift miıt Ver-
ständnıs und Nutzen lesen und ebrauchen wıll Das andDbDuc. bringt:

Kıne volkstümliche Eiınführung ın das erständnis der He1l1-
ligen ' Schrift (56 Seiten), die klar und In den apologetischen R1
len zeıtnahe ist.

Eıine Wortkonkordanz (320 Seiten), . dıe mit Weglassung der
Worter mıt eın grammatikalischer Bedeutung, W orter relig1ös-Ssıtt-
lıchen nhalts zusammenstellt. nier Berücksichtigung aller gebräuch-
liıchen katholıschen Übersetzungen 1n deutscher Sprache wurden und

Schriftstellen bearbeıiıtet. Die Vorzuüge der Sach- un der Wort-
konkordanz finden sıch hıer vereinı

Eın bib  iısches Sach-ABC IET Seiten), das uüuber biblische Per-
sonen un rte Aufschluß gıbt.

Eıne Landesnatur VO  o Palästina (22 Seiten) über den geolo-
gischen Aufbau, Oberflächenformen, Klıma, Pflanzen- un: Tierwelt,
Bevölkerung., Dieser Abschnitt Urc. ıne Karte VOoO heutigen
Palästina viel S  ANDNCH,

Eınen Anhang: Bıblische Zeıttafeln, Gewichte, Maße, Munzen.
Eıne gute Literaturübersicht über katholische Bibelubersetzungen,

Vıerbıblısches Schrifttum und Hilfsmittel (Karten, Bilder, Filme)
Karten und $ Lichtbilder schöner Orıginalaufnahmen aes Heilıgen
Landes beschließen das er

Bischof Joh Bapt Sproli schrıeh 1 Gedenken seinen hoch-
selıgen Vorgänger Bischof Paul ılhelm VOo  } Keppler, den Erneuerer
des Bibelstudiums e  S eutschen Landen, das Vorwort die LeSer.
Es gehe Sein Wunsch In Erfüllung: „M0g8 jel Segen AaUS der enut-
Z  N: des vorliegenden Bıbelhandhuches hervorgehen und mO  S  o  e cheses
Buch dazu beıtragen, daß WIr täglıch tiefer eindringen in das Ver-
ständn1s der Heilıgen Schrift und deren IrOos erfahren!“*

E 1NZz Dr oSse äup


